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12.0 Sir. S. Siicfenmann : Sie gama. —
'

SîoBert @oÇÏ6aùtn: Stequienr.

600, Bei ben atibern [tuft fid) bie Qiffer tiocîi toei=
ter ab.

©artoin haben bie gitterfifdie, [c|toereê
gerbredjen gemalt, toeil hier ein [cfjeinBar gang
neueg Organ in ber ©ierreitje auftauchte unb
gtoar gleidjgeitig in gang ber[cE)iebenen gijd)fa=
mitkn. SBorftufen fdiien eg feine gu geben unb
[a ftanb ber (gntluidlungêttjeoretiïer bar eineiu
harten ißroblem. teuere lînterfucfiungen haben
inbeffen gegeigt, bafg eg [ich um ein n-eue-ê- Organ
gar nicht hanbelt. 2II§ ÎSabuchin nämlich &a=

ran ging, bie embryonale ©ntoidiïungêgefchichte
ber eleftrifcfjen Batterie beg 8itterrodjen8 gu
[tubieren, fat) er, baß [te aug beu ©ïelettmuêïeln
cnt[teb)t. ©er SRugfelaggatat, ber an [id) ja
[djon ein fleineg ©leïtrigitâtêtoer! barfteüt.
Baute [ich alfo nur ein toenig um unb enttoidelte
eine [einer Seiftungen einfeitig toeiter. fgn ber
©at i[t ja auch bie eleïtromotorifdEje ®raft, bie

[ebe eingelne platte gu enttoicfelu bermag,. nic|t
biet größer alê bie eineg gang getnöfinlidien !räf=
tigen SRugMftromeg, ©ie beträgt ettoa 6200

SSoIt, unb nur buret) bag gufamm-enfaffen bieler
©temente gu einem gefdjtoffenen ©yftem toirb
bie SBirïung nact) außen [0 fräftig gefteigert.
®ie Organe ermüben aud) bei Überanffrengung
genau inie ein SOtugfel unb erholen [id) in Pen

[elBeit Sßeife tbie er.
©ang rät[el'haft i[t nad) Inie bor, toother eg

ïommt, baß bie ©iere unentyfinblich finb gegen
i'hre eigenen ©cïjlâge. 58igt)er hat man nur er=

mittelt, baß bie Qittexfifche burd) fün[tliche ele£=

trifche ©trame, bie ihnen bon außen berabreich.t
toerben, gar nicht angreifbar [inb. 'SBoIjer biefe
SSiberftanbgfähig'feit aller ihrer Organe rührt,
ift ein Problem, bag [einer Göfrtng noch toartet.

©r. Ibolf ßötfdj.

2)ie gama«
3îad0 5Sergtl, übertragen bon Sr. g.' StidCertmann.

Sie gama eilt burcf) Gibgens grojge Stable flugs ;

Sa flink hat [ich kein Hebel aufgerafft,
Gtegfam ift keins roie Santa; benn im ©ehn geœinnt fie straff,
Hnfcheinbar erft unb klein, [trebt hintmetmärts it)r SBud)s.

©en Stoben tritt fie, in ben Söolken fteckt bas üaupf.
©ie Qïîutter ©rbe, nach bem ©ötter= unb ©tgantenringen,
©ebar ats jüngftes £inb fie gornig, roie man glaubt,
Schnellfüßig unb mit nimtnermüben Schtoingen.

Sin fchreàtich Untier! 2lts am Getbe Sebent finb,
Société Stugen blank befißet fie,

Sooiele 3ungen, Oläuter 3ifchen, Ohren [pißet fie
Unb fchroirrt bei Otacht burd) ©unkelßeiten pfeUgefcßtoinb.

Sie fcßtießf bie Giber nie, bleibt immer mach

ilnb [ißt bei Sag auf Sürmen in ben Stäbten ob ben ©äffen,
Sie horcht unb [paßt nom atlerhöchften ©iebetbach,
©efchickt, fo Srug als ©Sattheit aufâufaffen.

Requiem. *)
©er dpgetlationggerichtgrat bon ©ramin

mufterte ben ©ßeifentifet), rüdte bie unb jene
Meißener ©djate, [dhiefitete bie golbenen 2Ref=

*) Stu§ : i trt m I i f d) e § D r cE) e ft e r", Ser
„UnfterBIidfen" neue golge. Pöbelten üon St 0 B e r t
@ 0 B I B a u m. £. ©taachnarm, SSerlag, Seipgig, 1923.
Siefe SßroBe toirb manchen Sefet beranlaffen, fid) biefeê
reijenbe fBucfi angufdfaffen, baê mtê Çiftorifclje ©itua=
tionen au§ ber SBelt ber ïtufiïer menfdjticE) nahebringt

[er unb Süffel, baß bag SCBenblidjt im 9îot beg
Söeineg funfein tonnte, trat gurüd, prüfte bag
©ange noch einmal toie ein Dealer bag fertige
öilb, bann riicEte er ber ipaughältertn gut
„Sßenn ©ie gu ber ©angerei gehen tuitt, bon
mir aus. ®ag übrige .machen toir uns [d)on
[elber." 'im : ^

SR.it ®nidfen unb „®üß bie $anb!" ber=

120 Dr, I, Rickenmann: Die Fama. — Robert Hohlbaum: Requiem,

kllt), bei den andern stuft sich die Ziffernoch wei-
ter ab.

Darwin haben die Zitterfische schweres Kopf-
zerbrechen gemacht, weil hier ein scheinbar ganz
neues Organ in der Tierreihe auftauchte und
zwar gleichzeitig in ganz verschiedenen Fischfa-
milien. Vorstufen schien es keine zu geben und
so stand der Entwicklungstheoretiker vor einem
harten Problem. Neuere Untersuchungen haben
indessen gezeigt, daß es sich um ein neues Organ
gar nicht handelt. Als Vabuchin nämlich da-
ran ging, die embryonale Entwicklungsgeschichte
der elektrischen Batterie des Zitterrochens zu
studieren, sah er, daß sie aus den Skelettmuskeln
entsteht. Der Muskelapparat, der an sich ja
schon ein kleines Elektrizitätswerk darstellt,
baute sich also nur ein wenig um und entwickelte
eine seiner Leistungen einseitig weiter. In der
Tat ist ja auch die elektromotorische Kraft, die

jede einzelne Platte zu entwickeln vermag,-nicht
viel größer als die eines ganz gewöhnlichen kräf-
tigen Muskelstromes. Sie beträgt etwa Ü-oo

Volt, und nur durch das Zusammenfassen vieler
Elemente zu einem geschlossenen System wird
die Wirkung nach außen so kräftig gesteigert.
Die Organe ermüden auch bei Überanstrengung
genau wie ein Muskel und erholen sich in der-
selben Weise wie er.

Ganz rätselhaft ist nach wie vor, woher es

kommt, daß die Tiere unempfindlich sind gegen
ihre eigenen Schläge. Bisher hat man nur er-
mittelt, daß die Zitterfische durch künstliche elek-

irische Ströme, die ihnen von außen verabreicht
werden, gar nicht angreifbar sind. Woher diese

Widerstandsfähigkeit aller ihrer Organe rührt,
ist ein Problem, das seiner Lösung noch wartet.

Dr. Adolf Kölsch.

Die Fama»
.Nach Vergil, übertragen bon Dr. I. Nickenmann.

Die Fama eilt durch Libyens große Slädle flugs;
So flink hat sich kein Uebel aufgerafft,
Regsam ist keins wie Fama; denn im Gehn gewinnt sie Kraft,
Unscheinbar erst und klein, strebt himmelwärts ihr Wuchs.

Den Boden tritt sie, in den Wolken steckt das Kaupt.
Die Mutter Erde, nach dem Götter- und Gigankenringen,
Gebar als jüngstes Kind sie zornig, wie man glaubt,
Schnellfüßig und mit nimmermüden Schwingen.

Ein schrecklich Untier! AIs am Leibe Federn sind,
Soviele Augen blank besitzet sie,

Soviete Zungen, Mäuler zischen, Ohren spitzet sie

Und schwirrt bei Nacht durch Dunkelheiten pfeilgeschwind.

Sie schließt die Lider nie, bleibt immer wach
Und sitzt bei Tag auf Türmen in den Städten ob den Gassen.
Sie horcht und späht vom allerhöchsten Giebeldach,
Geschickt, so Trug als Wahrheit aufzufassen.

Requiem. *)
Der Appellationsgerichtsrat von Tramin

musterte den Speisentisch, rückte -die und jene
Meißener Schale, schichtete die goldenen Mes-

Aus: „Himmlisches Orchester", Der
„Unsterblichen" neue Folge. Novellen von Robert
H o hlb a u m. L. Staackmann, Verlag, Leipzig, 1S23.
Diese Probe wird manchen Leser veranlassen, sich dieses
reizende Buch anzuschaffen, das uns historische Situa-
tionen aus der Welt der Musiker menschlich nahebringt.

ser und Löffel, daß das Abendlicht im Rot des
Weines funkeln konnte, trat zurück, prüfte das
Ganze noch einmal wie ein Maler das fertige
Bild, dann nickte

- er der Haushälterin zu:
„Wenn Sie zu der Tanzerei gehen will, von
mir aus. Das übrige -machen wir uns schon

selber."- '

Mit Knicksen und „Küß die Hand!" ver-
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